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Folie 2 

Die steg Hamburg mbH 

 Kooperationsverbund Schanzenviertel 

 

 Stadtteilbezogene Gesundheitsförderung 

 

 Community Center – Bildungsnetzwerke unter 

einem Dach  
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Netzwerk Schule Jugendhilfe ein Beitrag zur 

Stadtentwicklung? 

Aufbau von lokalen Netzwerken von Jugendhilfe und Schule  

Beispielprojekte der steg Hamburg  
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1989  Gründung als städtische Gesellschaft 

bis 2002 Gesellschafter: Freie und Hansestadt Hamburg 

seit 2003 Privatisierung durch Management-Buy-Out 

 

 Größter unabhängiger Entwicklungsträger in Norddeutschland 

 Unternehmenssitz in Hamburg 

Tochtergesellschaft steg NRW in Dortmund 

 Rund 65 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Fachrichtungen 

Stadtplanung, Immobilienwirtschaft, Ökonomie, Architektur, 

Ingenieurswesen, Geisteswissenschaften und Öffentlichkeitsarbeit 

steg Hamburg 

© steg Hamburg mbH, 2015 
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Organigramm der steg Hamburg 

steg Hamburg 

 

Architektur 

Stadtplanung 

 

 

Immobilien-

verwaltung 

 

 

Stadtentwicklung 

Kommunikation 

 

 

Projekt-  

entwicklung 

 

Kaufmännische 

Projektsteuerung, 

Interne Verwaltung 

Geschäftsführung 

Hans Joachim Rösner (Vorsitz) 

Martin Brinkmann 

Geschäftsführende Gesellschafter 
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Rahmenprogramm integrierte Stadtentwicklung Hamburg: 

Weiterentwicklung Hamburgs als gerechte und lebenswerte Stadt 

 

Leitziele: 

 

 bessere Lebensbedingungen in den belasteten Stadtteilen 

 bessere und gerechte Bildungschancen und Lebensverhältnisse, dazu … 

 verlässliche Verankerung der unterschiedlichen Leistungen der 

professionellen Einrichtungen in Netzwerken 

 systematisch organisiert und professionell verknüpft 

 Herstellung transparente Bildungs- und Erziehungsstandards 

 Übergangsmanagement 

 Ganzheitlicher Blick auf belastete Familien zur Bildung, Beratung und 

Betreuung  

Netzwerk Schule und Jugendhilfe ein Beitrag zur Stadtentwicklung? 
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Leitziele: 

 

  Schule plus als zentrale Funktion in Stadtteilen 

 

 Gemeinsame Arbeit = bessere Erreichung der Zielgruppen 

 Kooperation begünstigt bedarfsgerechte Angebotsstruktur in Stadtteilen 

 „Präventive Arbeit verringert HzE“ 

 Schaffung von Identifikationsorten („Schule als Stadtteilzentrum“) 

 Bündelung von Ressourcen  

 Optimierung der Angebotsstruktur 

Netzwerk Schule und Jugendhilfe ein Beitrag zur Stadtentwicklung? 

© steg Hamburg mbH, 2015 
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Kooperationsverbund Schanzenviertel – ein Netzwerk für Familien 

Koordinierungsbausteine stadtteilbezogene Gesundheitsförderung  

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  

3 Projektbeispiele 
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– ein Netzwerk für Familien 
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Folie 9 
Beispiel 1 

Kooperationsverbund Schanzenviertel – ein Netzwerk für Familien  

 Netzwerk: Freie Träger der Jugendhilfe, soziale Einrichtungen, Schulen und Kitas 

 2001: Gründungsjahr des KOOP Schanze 

 Ziel: starke und funktionierende Netzwerkstruktur zur Förderung des 
Familienlebens im Schanzenviertel 

 Vier Handlungsfelder: Familie, Schule, Arbeit und Sport 

 Beteiligte Bezirke: Altona, Eimsbüttel und Hamburg-Mitte 

 Über 30 Kooperationspartner, mehr als 20 -projekte 

 Regelmäßige gemeinsame Arbeitssitzungen 

 Durchführung von Fachveranstaltungen zu aktuellen Themen  

 Finanziert über „Sozialräumliche Angebotsentwicklung“ 

 Gremien des KOOP: Planungsgruppe und Projektleiterrunde 

 Geschäftsführung des KOOP: Rüdiger Kuehn, sme e.V. 

 Moderation: steg Hamburg mbH 
© steg Hamburg mbH, 2015 
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Beispiel 1 

Kooperationsverbund Schanzenviertel – ein Netzwerk für Familien  

Schule: 

 Gestaltung Ganztag / Ferienbetreuung 

 Einzelfalllösungen 

 Inhaltlich/ pädagogische Abstimmung 

Familie: 

 Familiensprechstunde (an versch. 
Orten, auch Schule)  

 Einzelfallberatung 

 Offene Angebote (Werkstätten, starke 
Eltern starke Kinder, Babymassage) 

Sport: 

 Sport ohne Vereinsbeitrag  

 Bedarfsgerechte Angebote 

 In allen Schulen u.a. Institutionen 

Arbeit: 

 Ausbildung auch ohne Schulabschluss 

 Übergang Schule Beruf 

 Bewerbungstraining 
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Beispiel 1 

Kooperationsverbund Schanzenviertel – ein Netzwerk für Familien  
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Koordinierungsbausteine 
 
Stadtteilbezogene  
Gesundheitsförderung 
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© steg Hamburg mbH, 2015 

Kartengrundlage: 

Beispiel 2 

Koordinierungsbausteine stadtteilbezogene Gesundheitsförderung  
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Behörde für Gesundheit 
und Verbraucherschutz 

Finanzierung Kobas 

HAG e.V. 
Qualifikation durch 

Fortbildungen 

Techniker KK 
Verfügungsfonds 

Regelsystem  
(z.B. Setting 
Community Center) 

Koba Lurup 

Koba Phoenix Vital 

Koba […] 

Strategieentwicklung, Netzwerkentwicklung, Aufbau und 
Organisation eines runden Tisches, Projektentwicklung 
und Trägerberatung, Individuelle Beratungen zur 
Gesundheitsförderung 

Koba 

Info & Beratung Koord. & Vernetzung 

Setting Stadtteil 

Eingebettet in das Landesprogramm Pakt für Prävention 

© steg Hamburg mbH, 2015 

Beispiel 2 

Koordinierungsbausteine stadtteilbezogene Gesundheitsförderung  
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 Hauptakteure: 

 Bezirksamt 

 Fachbehörden (BGV, BSU) 

 HAG e.V. 

 Techniker Krankenkasse 

 

 Netzwerkpartner: 

 Weitere Hamburger Kobas (Lurup, Rothenburgsort, Hohenhorst …) 

 Stadtteilbeiräte, Stadtteilgremien 

 ASD und SRTs 

 Schulen, Kitas, Jugendeinrichtungen 

 Sportvereine 

 Krankenkassen 

 Ärzte, Krankenhäuser, Rehazentren 

 

 Öffentlichkeit  

 Zielgruppen 

 

 

 

© steg Hamburg mbH, 2015 

Beispiel 2 

Koordinierungsbausteine stadtteilbezogene Gesundheitsförderung  
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Beispiel 2 

Koordinierungsbausteine stadtteilbezogene Gesundheitsförderung  

© steg Hamburg mbH, 2015 
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 Projekte und Aktionen im Rahmen 

von Phoenix-Vital und eins A fit: 

 

 Bündelung von neun 

gesundheitsfördernden Angebo- 

ten an einem zentralen Ort im 

Phoenix-Viertel („Gesund im 

Phoenix-Viertel“ mit u.a. 

Krebsberatung, Familienberatung, 

Seelische Gesundheit …) 

 Bewegung im Wasser (3x) 

 Nordic Walking 

 Gesund kochen lernen 

 Starke Eltern – starke Kinder 

Beispiel 2 

Koordinierungsbausteine stadtteilbezogene Gesundheitsförderung  
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 Projekte und Aktionen im Rahmen 

von Phoenix-Vital: 

 

 Fitness Days inkl. urban 

Gardening, Klettern, gesund 

kochen … 

 

Beispiel 2 

Koordinierungsbausteine stadtteilbezogene Gesundheitsförderung  



Community Center -
Bildungsnetzwerke  
unter einem Dach 

© steg Hamburg mbH, 2015 
Foto:  Clemens Rosenberg/ Ganztagsschule am Johannisland, Hamburg 
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 Vernetzung und Optimierung der sozialen Arbeit verschiedener Träger 

 Kooperationen zu initiieren/ intensivieren, um Zielgruppen zu erreichen 

 Ressourcen bündeln, deren Einsatz optimieren 

 Schaffung von Freizeit- und Identifikationsorten 

 Förderung bürgerschaftlichen Engagements 

 

 

Die Idee der Community Center 

Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  

© steg Hamburg mbH, 2015 
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 Mögliche Partner: 

 Schulen 

 Kitas 

 Frühkindliche Bildung 

 Betreuung nach der Schule 

 Jugendarbeit 

 Familienberatung 

 Erwachsenenbildung  

 Sportvereine 

 Kultureinrichtungen 

 Senioreneinrichtungen 

 Wohnungsbaugenossenschaften 

 Berufsvorbereitung 

 … 

 

 

Kombination in den 

Dimensionen Raum 

(neben-/übereinander) 

und Zeit (nacheinander 

im selben Raum). 

Inhaltlicher Mehrwert 

durch Kooperation und 

Synergie. 

Finanzieller Mehrwert 

durch Flächen- und 

Betriebsoptimierung. 

Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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 7 Einrichtungen unter  

einem Dach 

 verbindlicher Austausch 

 gemeinsame Nutzung und 

Vermietung von Räumen 

 Gemeinsame vielfältige 

Angebote für die 

Zielgruppen und für den 

Stadtteil  

 Unterstützung durch ein 

Centermanagement 

 gemeinsam erarbeitetes 

kooperatives 

Handlungskonzept 

 Kooperation mit dem 

Stadtteil  

 

Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Organisation und Prozess 

 Konzeption des Bildungszentrums – was brauchen wir hier? 

 

 Ggf. Machbarkeitsstudie (ggf. inklusive Neuordnung von 

Nutzungen) 

 

 Intensive Zusammenarbeit und Abstimmung mit den  

zukünftigen Einrichtungen und den „Entscheidern“ 

 

 Erstellung eines (handlungsraumbezogenen) gemeinsamen 

Handlungs-/ pädagogischen Konzepts und Raumprogramms 

 

 Aufstellen eines nachhaltigen Finanzierungs- und 

Betreibermodells 

 

 laufende enge Abstimmung zwischen baulicher und 

inhaltlicher Entwicklung 

 

Beispiel 3 

Community Center – Bildungsnetzwerke unter einem Dach  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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